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EGS 
Entwicklungsgesellschaft 

Selfkant mbH 
Am Rathaus 13 

52538 Selfkant-Tüddern 

Nr. 01/1825/02 BEBAUUNGSPLAN  NR: 25 
„Auf dem Bildersträßchen“  

in Saeffelen 
 Datum  Name 
Bearb. 09.01 Hofmann 
Bearb. 10.01 Stassen 
Gez. 09.01 Hofmann 

- Satzungsplan-  

 1.Änderung  

MASSTAB: 
 

1 : 500 
 

1 : 5000 

Gez. 10.01 Stassen 
Gez. 10.01 Birkenbach 
Geän. 11.02. Birkenbach 
   
Aufgestellt: 
                       10.10.2001 

Planer: 
 
 
K. Nysten       H. Stassen      . Hofmann 

BLATT: 
 

4 
 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
hat in der Sitzung vom  .................. 
gem. §2 BauGB beschlossen , den  
Bebauungsplan Nr. aufzustellen. Der 
Beschluß wurde am ............... ortsüblich 
bekanntgemacht. 
Selfkant, ................... 
(Otten) 
Bürgermeister                       

 
 Dieser  Bebauungsplan  ist gem. §10 

BauGB durch die G emeindevertretung der 
Gemeinde 
vom ............... als Satzung beschlossen 
worden. 
Selfkant, ................ 
 
(Otten) 
Bürgermeister                       

 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
hat in der Sitzung vom  .................. 
gem. §3 BauGB beschlossen , den  
Bebauungsplan Nr.  offenzulegen . Dieser 
Bebauungsplan hat als Entwurf mit seinen 
Anlagen gem. §3 BauGB in der Zeit vom 
......................... offengelegen. 
Selfkant, ................ 
(Otten) 
Bürgermeister                       

 

Die Bekanntmachung sowie Ort und Zeit 
der Auslegung gem. §12 BauGB ist am 
.............. im Amtsblatt der Gemeinde 
Selfkant Nr.     erfolgt. 
Selfkant, ................ 
 
 
(Otten) 
Bürgermeister                       

 

 

Entwurf und Bearbeitung dieses 
Bebauungsplanes erfolgte gem.  
§9 und 60 BauGB durch 
Ass. Dipl.Ing.H.Hofmann M.A. 
Architekt K. Nysten, Dipl.Ing. H. Stassen 
Am Rathaus 12 Selfkant 1 
 
 
Selfkant ,.................... 

 

Es wird hiermit bescheinigt, dass die 
Planunterlage innerhalb des 
Planungsgebietes den Anforderungen  
des §1 der Planzeichenverordnung 
vom 18.Dez.1990(BGBl. 1 vom 
22.01.1991, S.58) entspricht. 
 
Heinsberg,............... 

 
 
 
 
 

 

        Die geometrische Eindeutigkeit  
        der Planung wird bescheinigt. 
 
          Heinsberg, den ....................... 
 
           Dipl.-Ing. H. Birkenbach 
           Öffentl. Best. Vermessungsingenieur 
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1.Änderung 

              1.Änderung 
 

Abgrenzung der geänderten Fläche 
1 zusätzliche Verkehrsfläche  

2,3,4 Änderung der Baugrenzen 

 
 


